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Ein Haus, ein Auto und eine Risikolebensver-
sicherung – das sollte Mann oder Frau ha-

ben. Risikolebensversicherung? Ja, denn so sind 
die Liebsten im Falle des eigenen Todes fi nanzi-
ell geschützt. Gerade wer verheiratet ist, Kinder 
hat oder Hauskredite abzahlen muss, sollte eine 
solche Police abschließen. Zahlt doch schließ-
lich der Versicherer im Todesfall an die Hin-
terbliebenen eine vorher vereinbarte Summe 
aus. Damit lässt sich wenigstens die fi nanzielle 
Last abfedern, können so doch beispielsweise 
die Kredite weiterbezahlt oder eine Haushalts-
kraft eingestellt werden. Das Beste dabei: Den 
hundertprozentigen fi nanziellen Schutz gibt es 
schon für wenig Geld. Bereits ab rund 2,30 Eu-
ro pro Monat ist er zu haben. Egal, ob das Haus 
schon steht, das Auto in der Garage parkt oder 
die Familie geplant ist, bei der Risikolebens-
versicherung gilt: je früher, desto besser. Wer 
dafür die besten Policen bietet, lesen Sie in 
diesem Booklet. 

100 Prozent Schutz
Der Überblick 4

Warum und wann ist eine 
Risikolebensversicherung sinn-
voll? Was ist bei der Auswahl der 
passenden Police zu beachten? 
Die Antworten auf diese Fragen 
plus ein wertvoller Steuertipp

Der Test 9

Wie FOCUS-MONEY zusammen 
mit den Experten von Franke 
und Bornberg die Tarife der ein-
zelnen Gesellschaften getestet 
und bewertet hat

Die Gewinner 10

Die besten Angebote der 
Risikolebensversicherungen mit 
Laufzeiten von zehn, 20 und 
30 Jahren, unterteilt in Service-
anbieter und Direkttarife
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Fahrradausfl ug: 
Die Familie im 

Ernstfall schützen
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Ein herrlicher Frühlingstag. Die Son-
ne scheint, die Fahrräder werden aus 

dem Keller geholt, auf geht’s zu einem 
Ausfl ug ins Grüne. Vergnügt radelt die Fa-
milie durch Wiesen und Felder. Wer denkt 
dann schon daran, dass auch etwas pas-
sieren könnte? Dabei kann ein böser Sturz 
im schlimmsten Fall tödliche Folgen haben. 
Und dann? Wer kümmert sich um die Fami-
lie? Wer zahlt die Raten für den Hauskredit?
Ausreichend schützen. Wer für einen 
solchen Fall vorgesorgt hat, sichert seine 
Hinterbliebenen wenigstens in fi nanzieller 
Hinsicht ab. Durch eine Risikolebensversi-
cherung erhalten die Begünstigten näm-
lich im Ernstfall eine vorher vereinbarte 
Summe. Damit kann man den täglichen Le-
bensunterhalt fi nanzieren, die Ausbildung 
der Kinder sicherstellen oder die Raten für 
das Haus weiterzahlen. Gerade wenn hier 
noch hohe Kredite laufen, sollte man an 
eine solche Police denken.

Absichern und beruhigt leben
Niedrige Prämien. Das Gute ist, dass 
eine Risikolebensversicherung nicht teuer 
sein muss. Schon für etwa 2,30 Euro mo-
natlich lässt sich eine Todesfallsumme von 
100 000 Euro absichern. Einmal auf einen 
Cappuccino verzichtet, schon ist die Fami-
lie fi nanziell geschützt. Allerdings variieren 
die Prämien, abhängig von der Versiche-
rungssumme und der Vertragsdauer. Wer 
eine Risikolebensversicherung abschlie-
ßen möchte, muss sich deshalb über diese 
beiden Komponenten Gedanken machen. 
Denn sie sollten dem persönlichen Bedarf 
entsprechen. Je nach familiären Verhältnis-
sen wie Anzahl und Alter der Kinder, der fi -
nanziellen Situation, möglichen Kreditver-
pfl ichtungen oder vorhandenen Rücklagen 
sind unterschiedliche Policen zu wählen. 
Dabei sollte die Versicherungssumme lie-
ber etwas großzügiger angesetzt werden. 
Als Faustformel gilt: das Drei- bis Fünf-
fache des Bruttojahreseinkommens. 
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Bei der Tarifgestaltung planen die ein-
zelnen Gesellschaften große Sicherheits-
polster ein. So entstehen auch bei Risiko-
lebensversicherungen Überschüsse, die an 
die Kunden weitergegeben werden – und 
zwar steuerfrei. Wozu die Überschüsse füh-
ren können:

 Beitragsverrechnung: In der Regel 
werden mit den Gewinnen sofort die Bei-
träge gesenkt. Dadurch sind die tatsächlich 
zu zahlenden Nettobeiträge deutlich ge-
ringer als die kalkulierten Bruttoprämien. 
Sinken die Überschüsse, kann der  Nettotarif 
steigen, maximal bis zum garantierten 
Bruttobetrag.

 Höhere Todesfallsumme: Mit den 
Überschüssen kann auch die Auszahlung 
im Todesfall erhöht werden. Festgelegt ist 
bei Vertragsabschluss nur die Mindest-
summe.

 Verzinsliche Ansammlung: Manche 
Versicherer bieten auch an, Überschüsse 
anzusparen und zu verzinsen. Die so an-
gesammelten Gelder werden später im 
Erlebensfall steuerfrei ausbezahlt.

Mit Gewinnen kalkulieren Aber Achtung: die Infl ation nicht verges-
sen. Der schleichenden Geldentwertung 
entgeht der Kunde, wenn er eine regel-
mäßige Steigerung der Summe vereinbart.
Individuelle Berechnung. Auch das 
 eigene Risikoprofi l spielt bei der Beitrags-
rechnung eine wichtige Rolle. Heißt: Ist 
der Kunde Bergführer, Motorradrennfahrer 
oder Raucher, muss er tiefer in die Tasche 
greifen. Je höher das individuelle Risiko, 
desto höhere Beiträge verlangen die Ver-
sicherer. Bestimmte Risiken werden sogar 
ganz vom Schutzumfang ausgeschlossen. 
„Es gibt einen Trend zu immer weiteren 
Prämiendifferenzierungen. So können An-
gaben zum Familienstatus, der berufl ichen 
Ausbildung und sogar zum Wohneigentum 
Einfl uss auf die Tarifi erung haben“, sagt 
Michael Franke von Franke und Bornberg. 
Um das Risiko besser einschätzen zu kön-
nen, erfragen die Gesellschaften im Antrag 
den Gesundheitszustand des Kunden. Hier 
lohnt sich das Schummeln nicht. Entpup-
pen sich die Angaben als falsch, zahlt der 
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Anbieter eventuell keinen Cent. Beim Ab-
schluss der Police ist meist eine Nachver-
sicherungsgarantie sinnvoll. Warum? Weil 
der Kunde dann bei Ereignissen wie einer 
Hochzeit oder beim Kauf eines Hauses sei-
nen Versicherungsschutz erhöhen kann. 
Und zwar ohne neue Gesundheitsprüfung. 
Braucht der Kunde den Schutz nicht mehr, 
kann er die Police jederzeit zum Ende des 
laufenden Versicherungsjahrs kündigen. 
Steuervorteil nutzen. Wichtig ist au-
ßerdem, daran zu denken, nicht nur den 
Hauptverdiener zu versichern. Ist der näm-
lich der überlebende Partner, fällt es ihm 
oft schwer, Beruf und Familie zu vereinen. 
Vielleicht sind Hilfskräfte im Haushalt oder 
eine Kinderbetreuung zu bezahlen. Des-
halb sollten beide Partner vorsorgen. 
Steuertipp: Versichern sich Paare „über 
Kreuz“, bleiben die Auszahlungen ein-
kommensteuer- und erbschaftsteuerfrei. 
Klingt eine auszuzahlende Versicherungs-
summe von beispielsweise 300 000 Eu-
ro zwar beeindruckend, kassiert der in Euro; 1)unverheiratet, Ehegatten 500 000

Über Kreuz versichern

„normale“ LV  
Auszahlung 300 000 

./. Freibetrag Partner1) 20 000 
Bemessungsgrundlage 280 000 
fällige Steuer (Stkl. III:  30 %) 84 000 

Bei einer normalen Absicherung kann die 
Auszahlung erbschaftsteuerpfl ichtig sein.

Über-Kreuz-Police  
Auszahlung 300 000
Erbschaftsteuer 0 
laufender Vertrag:  
kein Rückkaufswert 0
fällige Steuer 0

Bei der Über-Kreuz-Police fällt dagegen 
keine Erbschaftsteuer für die Auszahlung 
an. Auch der geerbte zweite Vertrag bleibt 
steuerfrei.



8 FOCUS-MONEY   14/2013

re Prämien waren wegen der höheren Le-
benserwartung niedriger als bei Männern.
Aber jetzt gibt es bei den Versicherungen 
nur noch einen Preis. Und der ist bei der 
konkreten Policenwahl das wichtigste Kri-
terium, da kein weiterer Sparvorgang an-
gekoppelt ist. Doch auch die Finanzstärke 
der einzelnen Anbieter spielt eine wichti-
ge Rolle. Schließlich wollen sich die Kun-
den auf die Leistungszusagen verlassen 
können. FOCUS-MONEY kombiniert daher 
beide Aspekte und zeigt auf den folgenden 
Seiten die besten Risikolebensversicherun-
gen in verschiedenen Kategorien.

Fiskus aber eventuell Erbschaftsteuer. Ge-
rade bei unverheirateten Paaren kann das 
richtig teuer werden. Im Beispiel (S. 7) fal-
len auf Grund der geringen Freibeträge 
84 000 Euro Erbschaftsteuer an. Ehepaare 
und Kinder haben zwar deutlich höhere 
Freibeträge, doch die können bereits 
durch andere Vermögenswerte ausge-
schöpft sein. Versichern Paare allerdings 
nicht wie üblich ihr eigenes Leben, son-
dern das des Partners, fällt keine Steuer an. 
Dabei setzt man sich selbst wiederum als 
Bezugsberechtigten ein. Stirbt der Partner, 
erhält man also das Geld aus seiner eige-
nen Versicherung. Achtung: Derjenige, der 
die Versicherung abgeschlossen hat, muss 
die Beiträge auch selbst bezahlen. 
Neue Tarife. Kürzlich hat ein einziges 
Wort die Versicherungswelt auf den Kopf 
gestellt: Unisex. Seit dem 21. Dezember 
2012 zahlen Frauen und Männer die glei-
chen Beiträge für die gleiche Leistung. Bei 
der Risikolebensversicherung trifft es die 
Frauen, sie müssen jetzt mehr bezahlen. Ih-

Richtfest: Wer ein Haus baut, sollte an 
eine Risikovorsorge denken
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FOCUS-MONEY-Benotung
Finanzstärke
AA = 1; AA– = 1,25; A+ = 1,75; A = 2; 
A– = 2,25; BBB+ = 2,75; BBB = 3

Nettobeitrag
bis 60 = 1
bis 75 = 1,5
bis 90 = 2
bis 105 = 2,5
bis 120 = 3 usw.

Nettobeitrag
bis 105 = 1
bis 125 = 1,5
bis 145 = 2
bis 165 = 2,5
bis 185 = 3 usw.

Bruttobeitrag
bis 100 = 1
bis 120 = 1,5
bis 140 = 2
bis 160 = 2,5
bis 180 = 3 usw.

Bruttobeitrag
bis 200 = 1
bis 230 = 1,5
bis 260 = 2
bis 290 = 2,5
bis 320 = 3 usw.

20 Jahre Laufzeit

Nettobeitrag
bis 40 = 1
bis 50 = 1,5
bis 60 = 2
bis 70 = 2,5
bis 80 = 3 usw.

Bruttobeitrag
bis 70 = 1
bis 85 = 1,5
bis 100 = 2
bis 115 = 2,5
bis 130 = 3 usw.

10 Jahre Laufzeit 

30 Jahre Laufzeit
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Beitrag plus Finanzstärke des Versicherers: 
Diese beiden Komponenten gehen in die Be-
notung der einzelnen Policen ein. Gemein-
sam mit den Experten des Analysehauses 
Franke und Bornberg hat FOCUS-MONEY da-
zu die Preise der Anbieter von Risikolebensver-
sicherungen ermittelt. Der Musterfall: Ein(e) 
30-jährige(r) Bankkaufmann/frau möchte ei-
nen Risikoschutz mit 100 000 Euro Versiche-
rungssumme jeweils für zehn, 20 und 30 Jahre 
Laufzeit abschließen. Die Überschüsse sollen 
den Zahlbetrag sofort reduzieren. Weil der tat-
sächlich zu zahlende Nettobeitrag das wich-
tigste Kriterium ist, fl ießt er in die Gesamtbe-
wertung zu 50 Prozent ein. Die ermittelten 
Beiträge werden dazu in ein Schulnotensys-
tem (s. rechts) umgerechnet. Kalkuliert der 
Versicherer zu knapp, kann der Beitrag bis ma-
ximal zum Bruttobeitrag ansteigen. Deshalb 
zählt dieser zu 30 Prozent in die Gesamtnote. 
Zudem fl ießt die Finanzstärke der Gesellschaf-
ten mit 20 Prozent ein. Allerdings bewerten 
die Prüfer unterschiedlich. Optisch gleiche Ra-
tings stehen nicht immer auf der gleichen Stu-
fe (vergleichbare Stufen sind angegeben, vgl. 
Finanzstärke-Booklet 13/2013). In jeder Kate-
gorie sind jeweils nur die Top Ten dargestellt. 

Was wirklich zählt
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Gesellschaft Tarif Finanzstärke 
    

 1 Continentale T2N AA– (=A) 
 2 Nürnberger N2731 AA+ (=AA–) 
 2 Nürnberger Beamten  NB2731 Nürnberger: AA+ (=AA–) 
 3 Axa AT2N1 AA– 
 4 Karlsruher KS1 A– (=BBB) 
 5 WWK H05 AA+ (=AA–) 
 6 Allianz L0 AA 
 6 Basler RUB 13 A– 
 6 HUK-Coburg Standard A+ (=A) 
 7 HanseMerkur T 2013 A (BBB+) 
 7 R+V RI AA– 
in Euro; Fall: Frau/Mann, 30 Jahre, Nichtraucher, i. d. R. günstigste Berufsgruppe, 100 000 Euro Versicherungssumme, Laufzeit: 
zehn Jahre, Überschussverwendung zur Beitragsreduktion; Noten s. S. 9; 1)Beitragshöhe nicht garantiert; 2) Gewichtung: 20 % 

Top-Kurzläufer
Auf die „kurze Distanz“ von zehn Jahren er-
hält die Continentale unter den Serviceversi-
cherern die beste Gesamtbewertung. Die Ge-
sellschaft landet mit einer Note von 1,45 auf 
dem ersten Platz. Sie bietet dabei den güns-

tigsten Nettobeitrag, der mit 50 Prozent in 
die Gesamtnote einfl ießt. Es folgen die Nürn-
berger und die Nürnberger Beamten auf dem 
zweiten Rang sowie die Axa auf dem dritten 
Treppchenplatz. 
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Note  Beitrag Frau/Mann Note  Beitrag Frau/Mann Note  Note
Finanzstärke brutto p. a. Bruttobeitrag netto p. a.1) Nettobeitrag gesamt2)

2 68,48 1 42,45 1,5 1,45
1,25 66,00 1 52,80 2 1,55
1,25 65,00 1 52,00 2 1,55
1,25 81,67 1,5 53,90 2 1,70
3 72,80 1,5 48,78 1,5 1,80
1,25 99,54 2 53,75 2 1,85
1 77,18 1,5 63,29 2,5 1,90
2,25 81,82 1,5 58,09 2 1,90
2 102,54 2,5 43,07 1,5 1,90
2,75 80,97 1,5 52,63 2 2,00
1,25 100,91 2,5 55,51 2 2,00

Finanzstärke, 30 % Bruttobeitrag und 50 % Nettobeitrag
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Übrigens: Seit 21. Dezember 2012 gibt es bei 
den Policen keine Unterscheidung mehr nach 
Geschlecht, also nur noch einen Brutto- und 
Nettotarif. Denn seit dem Stichtag regieren 
Unisextarife die Versicherungswelt.

Serviceversicherer

BESTER
RISIKOSCHUTZ
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Gesellschaft Tarif Finanzstärke 
    

 1 CosmosDirekt CR A++ (=AA) 
 2 Europa E-T2 Continentale: AA– (=A) 
 2 WGV R1-BASIS3) AA+ (=AA–) 
 3 Asstel AQ8 Basis Gothaer: A 
 4 HUK24 WB24 Huk: A+ (=A) 
 5 Ergo Direkt Risiko-Leben A+ 
 6 Hannoversche Fit4) A++ (=AA) 
 6 Mamax KT_D Continentale: AA– (=A) 
 7 Provinzial Rheinland  RisikoLeben Klassik (Tarif 64) A– (= BBB) 
in Euro; Fall: Frau/Mann, 30 Jahre, Nichtraucher, i. d. R. günstigste Berufsgruppe, 100 000 Euro Versicherungssumme, Laufzeit: zehn 
Jahre, Überschussverwendung zur Beitragsreduktion; Noten s. S. 9; 1)Beitragshöhe nicht garantiert; 2)Gewichtung: 20 % Finanz-

Die besten Angebote per Internet
Service- oder Direktversicherer? Was ist ei-
gentlich der genaue Unterschied? Die Ser-
viceversicherer bieten ihre Policen vorrangig 
über Makler, freie Vermittler oder den eige-
nen Vertrieb an. Dagegen setzen Direktversi-
cherer ganz auf den kostengünstigen Inter-
net-Vertrieb. Dennoch sind die Übergänge 
manchmal fl ießend. So nutzen viele Service-

versicherer inzwischen auch das Internet als 
zusätzlichen Vertriebsweg, und die Direkt-
versicherer bieten ihren Kunden zahlreiche 
Zusatzinformationen auf der Homepage so-
wie meist auch eine Beratung per Telefon an. 
Da manche Serviceversicherer auch Angebo-
te nur per Internet vertreiben, sind in dieser 
Kategorie hier die Direkttarife bewertet. 
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Note  Beitrag Frau/Mann Note  Beitrag Frau/Mann Note  Note
Finanzstärke brutto p. a. Bruttobeitrag netto p. a.1) Nettobeitrag gesamt2)

1 99,77 2 36,92 1 1,30
2 78,88 1,5 33,91 1 1,35
1,25 89,71 2 36,78 1 1,35
2 66,30 1 44,00 1,5 1,45
2 96,25 2 38,50 1 1,50
1,75 107,37 2,5 36,51 1 1,60
1 130,00 3 40,95 1,5 1,85
2 74,99 1,5 56,24 2 1,85
3 115,25 3 82,98 3,5 3,25

stärke, 30 % Bruttobeitrag und 50 % Nettobeitrag; 3)Vertrieb auch über Vermittler (ohne Mehrkosten); 4)Nichtraucher seit mind. 
zehn Jahren

Q
ue

lle
n:

 F
ra

nk
e 

un
d 

Bo
rn

be
rg

, F
in

an
zs

tä
rk

e-
Ra

tin
gs

 

Grundsätzlich wenden sich die Service- und 
Direktversicherer jedoch an unterschiedliche 
Zielgruppen. Wer bei Vorsorge und Risiko-
schutz lieber von Angesicht zu Angesicht be-
raten wird, ist bei Ersteren besser aufgeho-
ben. Wer sich bereits gut auskennt und nur 
ergänzende Informationen benötigt, kann 
auch die Direkttarife in Betracht ziehen.

Direkttarife

BESTER
RISIKOSCHUTZ
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Gesellschaft Tarif Finanzstärke 
    

 1 Continentale T2N AA– (=A) 
 1 WWK H05 AA+ (=AA–) 
 2 Allianz  L0 AA 
 3 Axa AT2N1 AA– 
 3 Nürnberger N2731 AA+ (=AA–) 
 3 Nürnberger Beamten  NB2731 Nürnberger: AA+ (=AA–) 
 4 Karlsruher KS1 A– (=BBB) 
 5 HUK-Coburg Standard A+ (=A) 
 6 Basler RUB 13 A– 
 7 Dialog  RISK-vario® (12/2012-D)  A– 
 7 InterRisk TR1N Vienna Insurance Group: A+ 
 8 HanseMerkur T 2013 A (BBB+) 
 8 Württembergische  S1 A– 
in Euro; Fall: Frau/Mann, 30 Jahre, Nichtraucher, i. d. R. günstigste Berufsgruppe, 100 000 Euro Versicherungssumme, Laufzeit: 20 
Jahre, Überschussverwendung zur Beitragsreduktion; Noten s. S. 9; 1)Beitragshöhe nicht garantiert; 2)Gewichtung: 20 % Finanz-

Risikoschutz mit Bestnote
Wer sich über 20 Jahre absichern möchte, 
fi ndet hier die besten Policen. Ganz vorn 

landen gemeinsam Continentale und WWK 
mit einer Gesamtnote von 1,60, gefolgt von 
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Note  Beitrag Frau/Mann Note  Beitrag Frau/Mann Note  
Finanzstärke brutto p. a. Bruttobeitrag netto p. a.1) Nettobeitrag Note gesamt2)

2 110,10 1,5 68,26 1,5 1,60
1,25 130,13 2 70,27 1,5 1,60
1 108,04 1,5 88,59 2 1,65
1,25 114,90 1,5 75,83 2 1,70
1,25 107,00 1,5 85,60 2 1,70
1,25 105,00 1,5 84,00 2 1,70
3 110,64 1,5 74,13 1,5 1,80
2 143,26 2,5 60,17 1,5 1,90
2,25 125,33 2 88,98 2 2,05
2,25 164,71 3 67,53 1,5 2,10
1,75 149,20 2,5 81,90 2 2,10
2,75 130,26 2 84,67 2 2,15
2,25 117,91 1,5 91,97 2,5 2,15

stärke, 30 % Bruttobeitrag und 50 % Nettobeitrag
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der Allianz. Den dritten Platz teilen sich Axa, 
Nürnberger und Nürnberger Beamten.

beibeitratrag Ng Noteote gegesamsamtt2)2)2)

Serviceversicherer

BESTER
RISIKOSCHUTZ
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Gesellschaft Tarif Finanzstärke 
    

 1 Asstel AQ8 Basis Gothaer: A 
 2 Europa E-T2 Conti: AA– (=A) 
 2 WGV R1-BASIS3) AA+ (=AA–) 
 3 CosmosDirekt CR A++ (=AA) 
 4 HUK24 WB24 Huk: A+ (=A) 
 5 Ergo Direkt Risiko-Leben A+ 
 6 Hannoversche Fit4) A++ (=AA) 
 7 Mamax KT_D Conti: AA– (=A) 
 8 Provinzial Rheinland  RisikoLeben Klassik (Tarif 64) A– (= BBB) 
in Euro; Fall: Frau/Mann, 30 Jahre, Nichtraucher, i. d. R. günstigste Berufsgruppe, 100 000 Euro Versicherungssumme, Laufzeit: 
20 Jahre, Überschussverwendung zur Beitragsreduktion; Noten s. S. 9; 1)Beitragshöhe nicht garantiert; 2)Gewichtung: 20 % Finanz-

Die besten Policen über 20 Jahre
Beim Test der 20-jährigen Laufzeit von Risiko-
policen hat es im Vergleich zur kürzeren Lauf-
zeit bei den Direkttarifen einen Führungs-
wechsel gegeben. So bietet hier nun Asstel 
mit einer Note von 1,20 den besten Schutz. 
Europa und WGV sind mit jeweils 1,35 ge-
meinsam Zweite, auf Platz drei folgt Cosmos-
Direkt mit einer Note von 1,45.

Doch noch ein Wort zur Finanzstärke. Warum 
ist sie auch bei den relativ einfachen Risiko-
policen so wichtig? Zugegeben, etwa bei nor-
malen Rentenpolicen kommt ihr eine größere 
Bedeutung zu, weshalb sie hier auch „nur“ 
zu 20 Prozent zählt. Aber schließlich werden 
auch die Beiträge für den Risikoschutz von 
den Versicherern an den Kapitalmärkten an-
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Note  Beitrag Frau/Mann Note  Beitrag Frau/Mann Note  Note
Finanzstärke brutto p. a. Bruttobeitrag netto p. a.1) Nettobeitrag gesamt2)

2 90,90 1 58,60 1 1,20
2 119,38 1,5 50,14 1 1,35
1,25 134,25 2 49,67 1 1,35
1 146,93 2,5 54,36 1 1,45
2 133,46 2 49,39 1 1,50
1,75 152,65 2,5 53,43 1 1,60
1 181,00 3,5 57,01 1 1,75
2 116,38 1,5 87,28 2 1,85
3 159,34 2,5 114,72 3 2,85

stärke, 30 % Bruttobeitrag und 50 % Nettobeitrag; 3)Vertrieb auch über Vermittler (ohne Mehrkosten); 4) Nichtraucher seit mind. 
zehn Jahren
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gelegt. Und wer da nicht zuverlässig ist, der 
kann seine kalkulierten Nettobeiträge nicht 
halten und muss von seinen Kunden schnel-
ler und stärker Prämien in Richtung der Brut-
tobeiträge fordern. Daher sind auch hier die 
Bonitätsurteile diverser Agenturen wie Stan-
dard & Poor’s, Moody´s, Fitch Ratings, A.M. 
Best, Assekurata und DFSI zu beachten.

Direkttarife

BESTER
RISIKOSCHUTZ
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Gesellschaft Tarif Finanzstärke 
    

 1 WWK  H05 AA+ (=AA–) 
 2 Continentale T2N AA– (=A) 
 3 Axa AT2N1 AA– 
 4 Allianz  L0 AA 
 4 HUK-Coburg Standard A+ (=A) 
 5 Nürnberger N2731 AA+ (=AA–) 
 5 Nürnberger Beamten  NB2731 Nürnberger: AA+ (=AA–) 
 6 Karlsruher KS1 A– (=BBB) 
 7 Dialog  RISK-vario® (12/2012-D)  A– 
 7 InterRisk TR1N Vienna Insurance Group: A+ 
 8 Zurich Deutscher Herold Risikol. Top/RisikoL. konstant A1 (= A+) 
 9 Basler RUB 13 A– 
 9 Württembergische  S1 A– 
in Euro; Fall: Frau/Mann, 30 Jahre, Nichtraucher, i. d. R. günstigste Berufsgruppe, 100 000 Euro Versicherungssumme, Laufzeit: 
30 Jahre, Überschussverwendung zur Beitragsreduktion; Noten s. S. 9; 1)Beitragshöhe nicht garantiert; 2)Gewichtung: 20 % Finanz-

Bester Schutz auf lange Sicht
Wer sich über eine Laufzeit von 30 Jahren 
absichern möchte, ist bei der WWK bestens 

aufgehoben. Der Versicherer führt hier die 
Tabelle mit einer Note von 1,3 an. Auf dem 
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Note  Beitrag Frau/Mann Note  Beitrag Frau/Mann Note  
Finanzstärke brutto p. a. Bruttobeitrag netto p. a.1) Nettobeitrag Note gesamt2)

1,25 198,47 1,0 113,13 1,5 1,30
2 198,18 1,0 122,87 1,5 1,45
1,25 193,91 1,0 127,98 2,0 1,55
1 177,95 1,0 145,92 2,5 1,75
2 238,34 2,0 119,17 1,5 1,75
1,25 194,00 1,0 155,20 2,5 1,80
1,25 188,00 1,0 150,40 2,5 1,80
3 194,84 1,0 130,54 2,0 1,90
2,25 263,03 2,5 107,84 1,5 1,95
1,75 233,30 2,0 125,60 2,0 1,95
1,75 226,04 1,5 159,36 2,5 2,05
2,25 224,95 1,5 159,71 2,5 2,15
2,25 209,30 1,5 163,25 2,5 2,15

stärke, 30 % Bruttobeitrag und 50 % Nettobeitrag 
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zweiten Platz landet die Continentale mit ei-
ner Bewertung von 1,45, gefolgt von der Axa. 

beibeitratrag Ng Noteote gegesamsamtt2)2))

Serviceversicherer

BESTER
RISIKOSCHUTZ
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Gesellschaft Tarif Finanzstärke 
    

 1 Asstel AQ8 Basis Gothaer: A 
 2 CosmosDirekt CR A++ (=AA) 
 3 Europa E-T2 Conti: AA– (=A) 
 3 HUK24 WB24 Huk: A+ (=A) 
 3 WGV R1-BASIS3) AA+ (=AA–) 
 4 Ergo Direkt Risiko-Leben A+ 
 4 Hannoversche Fit4) A++ (=AA) 
 5 Mamax KT_D Conti: AA– (=A) 
 6 Provinzial Rheinland  RisikoLeben Klassik (Tarif 64) A– (= BBB) 
in Euro; Fall: Frau/Mann, 30 Jahre, Nichtraucher, i. d. R. günstigste Berufsgruppe, 100 000 Euro Versicherungssumme, Laufzeit: 
30 Jahre, Überschussverwendung zur Beitragsreduktion; Noten s. S. 9; 1)Beitragshöhe nicht garantiert; 2)Gewichtung: 20 % Finanz-

Die besten Langläufer per Internet
Je länger die Risikopolicen laufen, desto wich-
tiger ist tendenziell auch die Finanzstärke des 
Anbieters. Denn gerade auf lange Sicht sol-
len sowohl die Leistungszusage als auch die 
Nettoprämien dauerhaft stabil und möglichst 
ungefährdet bleiben. Außerdem kommen bei 
Langläufern die Kostenvorteile von Direkttari-
fen besonders stark zum Tragen. Das gilt zwar 

meist nicht für die maximal kalkulierten Brut-
toprämien, aber für die erst mal tatsächlich 
zu zahlenden Nettoprämien. Sie sind näm-
lich wegen des geringeren Verwaltungsappa-
rats in der Regel oft günstiger als bei Service-
versicherern. Es ist deshalb kein Wunder, dass 
bei 30 Jahren Laufzeit die besten Direkttarife 
auch günstige Nettobeiträge bieten.
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Note  Beitrag Frau/Mann Note  Beitrag Frau/Mann Note  Note
Finanzstärke brutto p. a. Bruttobeitrag netto p. a.1) Nettobeitrag gesamt2)

2 146,90 1,0 91,60 1,0 1,20
1 254,69 2,0 94,24 1,0 1,30
2 203,14 1,5 81,25 1,0 1,35
2 219,73 1,5 101,08 1,0 1,35
1,25 235,73 2,0 87,22 1,0 1,35
1,75 252,18 2,0 93,31 1,0 1,45
1 281,00 2,5 88,51 1,0 1,45
2 207,06 1,5 155,29 2,5 2,10
3 261,20 2,5 188,06 3,5 3,10

stärke, 30 % Bruttobeitrag und 50 % Nettobeitrag; 3)Vertrieb auch über Vermittler (ohne Mehrkosten), 4)Nichtraucher seit mind. 
zehn Jahren
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Sieger in der Kategorie der Direkttarife über 
eine Laufzeit von 30 Jahren ist die Asstel mit 
einer Gesamtnote von 1,20. Auf dem zwei-
ten Platz landet hier die Gesellschaft Cos-
mosDirekt mit einer Gesamtbewertung von 
1,30. Knapp dahinter mit einer Note von 1,35 
sind gleichauf die Europa, die HUK24 und die 
WGV zu fi nden. 

Direkttarife

BESTER
RISIKOSCHUTZ
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Gesellschaft Tarif Finanzstärke 
    

  10 Jahre   
 1 PrismaLife CARDEA premium life AA (= A+) 
 2 Süddeutsche2)  N0N A+ (= A) 
  20 Jahre   
 1 PrismaLife CARDEA premium life AA (= A+) 
 2 Zurich Life Eagle Star RisikoLeben top Zurich: A1 (= A+) 
 3 Süddeutsche2)  N0N  A+ (= A) 
  30 Jahre   
 1 PrismaLife CARDEA premium life AA (= A+) 
 2 Zurich Life Eagle Star RisikoLeben basic Zurich: A1 (= A+) 
 3 Süddeutsche2)  N0N A+ (= A) 
in Euro; Fall: Frau/Mann, 30 Jahre, Nichtraucher, i. d. R. günstigste Berufsgruppe, 100 000 Euro Versicherungssumme, Laufzeit: 
zehn, 20, 30 Jahre; Noten s. S. 9; 1)Gewichtung: 20 % Finanzstärke, 30 % Bruttobeitrag und 50 % Nettobeitrag; 2)Todesfallleistung 

Brutto = Netto
Eine Besonderheit weisen die Risikopolicen 
der liechtensteinischen PrismaLife, der iri-
schen Zurich Life sowie der Süddeutschen 
auf. Denn bei ihnen ist der zu zahlende Net-
tobeitrag genauso hoch wie der Bruttobei-

trag. Der Kunde weiß hier also genau, was er 
jeden Monat für seine Risikolebensversiche-
rung zahlen muss. 
Bei den anderen Gesellschaften kann die Prä-
mie bis maximal zum Bruttobeitrag anstei-
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Note  Beitrag Frau/Mann Note  Beitrag Frau/Mann Note  Note
Finanzstärke brutto p. a. Bruttobeitrag netto p. a. Nettobeitrag gesamt1)

     
1,75 27,72 1 27,72 1 1,15
2 74,12 1,5 74,12 3 2,35
     

1,75 46,32 1 46,32 1 1,15
1,75 91,30 1 91,30 2,5 1,90
2 102,94 1,5 102,94 2,5 2,10
     

1,75 84,60 1,0 84,60 1,0 1,15
1,75 115,10 1,0 115,10 1,5 1,40
2 167,06 1,0 167,06 3,0 2,20

inklusive Überschüssen, daher nicht garantiert

Q
ue

lle
n:

 F
ra

nk
e 

un
d 

Bo
rn

be
rg

, F
in

an
zs

tä
rk

e-
Ra

tin
gs

 

gen, wenn die kalkulierten Überschüsse zu 
gering ausfallen. Gewinner in der Kate gorie 
der konstanten Nettobeiträge ist bei allen 
drei Laufzeiten von zehn, 20 und 30 Jahren 
die PrismaLife.  

konstante 
Nettobeiträge

BESTER
RISIKOSCHUTZ
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